
7. Absprachen zu Bewertungen
7.1. Schriftliche Arbeiten und Benotungskriterien

I. Zusätzlich zu den bestehenden Erlassen hat die Schule die folgenden Beschlüsse gefasst:

Formale Angaben bei schriftlichen Arbeiten

· Jede schriftliche Arbeit ist mit Note, Datum, Kürzel der Lehrkraft und Notenspiegel zu versehen.

Berechnung bei Noten mit (+) oder (-)

· Wird die Note zur Weiterberechnung als Faktor benutzt, so wird das (-) mit 0,3 zur ganzen Note zugerechnet und das (+) mit 0,3 von der ganzen Note abgerechnet.

       Beispiele: 2(+) = 1,7   bzw.   2(-) = 2,3

Gesamtnotenbildung

· Wird aus Einzelnoten eine Gesamtnote gebildet und entsteht z.B. die Schnittnote 4,5 so ist diese als Note 5 zu werten. Alle Werte unter 4,5 sind noch als Note 4 zu werten. Sollen mit diesen Schnittnoten weitere Berechnungen angestellt werden, so werden sie in diesem Fall als 5(+) = 4,7, bzw. als 4(-) = 4,3 berechnet. Bei der Festlegung der Gesamtnote darf diese Notenermittlung allerdings nicht alleine entscheidend sein. Pädagogische Gesichtspunkte müssen unbedingt Berücksichtigung finden.

Bewertung der Deutschaufsätze

· Für die Bewertung der Aufsätze im Fach Deutsch gelten die folgenden von der Fachkonferenz festgelegten Richtlinien:

Formale Fehler in Aufsätzen
Formale Fehler sind:


Kl. 5 – 10:
R-, Z-, T-, Gr, Sb - Fehler sowie über den Rand schreiben, um 

                                               Trennung zu vermeiden, nicht lesbare Wörter

Ab Kl. 7:
A -, W- Fehler (falsches Wort)

Berechnung des Fehlerquotienten: (Beispiel: 245 Wörter, 17 formale Fehler = 17 x 100 : Anzahl der Wörter)

Gesamtnote bei Aufsätzen aller Art:

Inhalt (+ Ausdruck) 40% / Sprache/ Stil 40% / formale Fehler 20% = Gesamtnote 100%.

Wird der Inhalt mit der Note 5 beurteilt ist die Arbeit in jedem Fall 5.

R9 / R10 

· Ist die Note für formale Fehler 5 oder 6, verschlechtert sich die Gesamtnote um eine Note. 

· Ist die Note für formale Fehler 1 oder 2, verbessert sich die Gesamtnote nicht, da man für diese Klassenstufe eine gute Rechtschreibung und Interpunktion voraussetzen muss.

	
	5
	6
	H7 – H9
	R7
	R8
	R9 / R10

	1
	1 – 1,5
	1 – 1,5
	1 – 1,5
	1 – 1,5
	0 – 1
	0 – 0,5

	1-
	1,6 – 2
	1,6 – 2
	1,6 – 2
	1,6 – 2
	1,1 – 1,5
	0,6 – 1

	2+
	2,1 – 2,8
	2,1 – 2,8
	2,1 – 3
	2,1 – 2,5
	1,6 – 1,9
	1,1 – 1,5

	2
	2,9 – 4,2
	2,9 – 4,2
	3,1 – 5
	2,6 – 3,5
	2 – 2,5
	1,6 – 2

	2-
	4,3 – 5
	4,3 – 5
	5,1 – 6
	3,6 – 4
	2,6 – 3
	2,1 – 2,5

	3+
	5,1 – 5,8
	5,1 – 5,8
	6,1 – 7
	4,1 – 4,5
	3,1 – 3,5
	2,6 – 2,9

	3
	5,9 – 7,2
	5,9 – 7,2
	7,1 – 9
	4,6 – 5,5
	3,6 – 4,5
	3 – 3,5

	3-
	7,3 – 8
	7,3 – 8
	9,1 – 10
	5,6 – 6
	4,6 – 5
	3,6 – 4

	4+
	8,1 – 8,8
	8,1 – 8,8
	10,1 – 11
	6,1 – 6,8
	5,1 – 5,8
	4,1 – 4,6

	4
	8,9 – 11,2
	8,9 – 10
	11,1 – 14
	6,9 – 8,2
	5,9 – 7,2
	4,7 – 5,4

	4-
	11,3 – 12
	10,1 – 11
	14,1 – 15
	8,3 – 9
	7,3 – 8
	5,5 – 6

	5+
	12,1 – 12,9
	11,1 – 11,9
	15,1 – 16
	9,1 – 9,8
	8,1 – 8,8
	6,1 – 6,6

	5
	13 – 15,9
	12 – 14,5
	16,1 – 18,5
	9,9 – 11,1
	8,9 – 10,1
	6,7 – 7,4

	5-
	16 – 16,9
	14,6 – 15,9
	18,6 – 20,9
	11,2 – 11,9
	10,2 – 10,9
	7,5 – 8

	6
	ab 17
	ab 16
	ab 21
	ab 12
	ab 11
	ab 8,1


Bei Textformen, die bestimmte formale Kriterien voraussetzen wie z.B. Nacherzählungen (entsprechende Erzählzeit), Inhaltsangaben (Präsens), soll bei der Korrektur folgendermaßen verfahren werden:

Die Stilnote verschlechtert  sich um eine Note

· bei durchgängig falsch gebrauchter Zeit (sonst T-Fehler),

· bei falsch gebrauchter wörtlicher Rede.

Schematismus

· Notengebung sollte immer frei von jeglichem Schematismus sein. Nicht nur die reine errechenbare Ziffer ist Grundlage der Benotung, sondern Faktoren wie Leistungsbedingungen, -entwicklung, -bereitschaft, Anstrengungsbereitschaft u.a. fließen in die Beurteilung unbedingt mit ein.

Kenntnisnahme der Eltern

· Die Schulkonferenz empfiehlt, die Eltern bis zu Jahrgang 6 in angemessenem Zeitraum vorher von der Absicht der Arbeit in schriftlicher Form Kenntnis nehmen zu lassen. Das hat den Vorteil, dass Eltern ihr Kind noch zum Üben anleiten können. Die nachträgliche Unterschrift ist in diesem Fall nicht mehr nötig.

Inhaltsgleiche Arbeiten

· Inhaltsgleiche Arbeiten in Parallelklassen müssen zeitgleich oder mindestens unmittelbar nacheinander, wenn keine Pause dazwischen liegt, geschrieben werden.

Förderstufe

· Bei gleicher Arbeit muss gewährleistet sein, dass jede Schülerin und jeder Schüler dieselbe Bearbeitungszeit zu Verfügung hat.

· In den Kursarbeiten erhält bis zum Ende des 1. Halbjahres der Klassenstufe 6 jede Schülerin und jeder Schüler die gleiche zu bearbeitende Arbeit. Auf ihr sind die jeweiligen Zusatzstoffe für die höheren Kurse deutlich kenntlich gemacht. Jedem Kind muss Gelegenheit gegeben werden, auch Zusatzaufgaben aus einem höher angesiedelten Kurs bearbeiten zu können.

Fehler anstreichen in Nebenfacharbeiten

· In allen mit einer Note versehenen Arbeiten sind die Rechtschreibfehler anzustreichen. Dabei sollte man sich darauf beschränken, dass nur die für das entsprechende Fach wichtigen Fachausdrücke korrigiert werden.

Durchsicht von Hausaufgaben

· Wird eine Hausaufgabe mit dem Kürzel des Lehrers versehen, so bedeutet dies, dass die HA gelesen und fachlich korrigiert wurde.

· Ist lediglich kontrolliert worden, ob die HA angefertigt wurde, so wird sie mit einem Haken versehen.

· Für nicht angefertigte Hausaufgaben trägt jeder Lehrer / jede Lehrerin die Note „6“ in sein Notenbuch. Zeigt der Schüler / die Schülerin die Hausaufgaben in der darauffolgenden Fachstunde vor, so wird die „6“ durchgestrichen. Nicht durchgestrichene Noten gehen in die Fachnote ein, durchgestrichene bilden einen Teilbereich der Note in „Arbeitsverhalten“.

Transparenz der Punkteverteilung bei Tests und Arbeiten

Bei allen Arbeiten deren Benotung auf der Grundlage einer Punkteverteilung erstellt wird

· muss auf dem Aufgabenzettel zu jeder Aufgabe die erreichbare Punktzahl angegeben werden.

· muss bei der Korrektur bei jeder einzelnen Aufgabe angegeben werden, wie hoch die erreichte Punktzahl im Verhältnis zur Maximalpunktzahl steht.

· muss unter der Arbeit die erreichte Gesamt-Punktzahl im Verhältnis zur erreichbaren Maximal-Punktzahl angegeben werden.

· müssen die Punkte-Bereiche, innerhalb welcher die einzelnen Noten erteilt werden unter der Arbeit gemeinsam mit dem Notenspiegel angegeben werden.

Arbeiten und Tests in Nebenfächern

· Im Zeitraum nach den Weihnachtsferien und den Halbjahreszeugnissen dürfen keine Nebenfacharbeiten mehr geschrieben werden.

· Die Nebenfacharbeiten, die zweistündig unterrichtet werden, müssen im ersten Halbjahr bis zum 30.11. des jeweiligen Jahres geschrieben sein und bis zum Beginn der Weihnachtsferien zurückgegeben werden.

· Alle übrigen Nebenfacharbeiten können auch noch im Dezember geschrieben und zurückgegeben werden.

Absprachen zur Leistungsbewertung für die Sekundarstufe I im Fach Deutsch

Die Leistungsbewertung für die Halbjahres- bzw. Jahresabschlussnoten setzt sich zusammen aus:

· den schriftlichen Leistungen (Klassenarbeiten = 50 % )

· der mündlichen Beteiligung im Unterricht und sonstiger Mitarbeit, z.B. Heftführung, Präsentationen/ Kurzreferate, Portfolio-Arbeiten o. ä. (insgesamt = 50 %) 

Prozentuale Notenzuordnung bei der Punktebewertung von Klassenarbeiten

	Note
	%

	1
	100 – 90

	2
	89  – 77 

	3
	76 – 63 

	4
	62 – 49 

	5
	48 - 35

	6
	34 – 0 
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